
Mit großer Sorge sieht die Landessynode der
Evangelischen Landeskirche in Baden den wach-
senden Antisemitismus in Medien, in politischen
Debatten und bei Übergriffen auf jüdische Men-
schen und Einrichtungen. Es gibt wieder mehr jü-
dische Mitbürgerinnen und Mitbürger in Deutsch-
land, die sich unsicher und bedroht fühlen. Anti-
semitismus gefährdet die Grundlagen unserer frei-
heitlichen Gesellschaft insgesamt. 

In Artikel 3 unserer Grundordnung heißt es: 

»Die Evangelische Landeskirche in Baden
will im Glauben an Jesus Christus und 
im Gehorsam ihm gegenüber festhalten,
was sie mit der Judenheit verbindet. 
Sie lebt aus der Verheißung, die zuerst 
an Israel ergangen ist, und bezeugt Gottes 
bleibende Erwählung Israels. Sie beugt 
sich unter die Schuld der Christenheit 
am Leiden des jüdischen Volkes und ver-
urteilt alle Formen der Judenfeindlichkeit.« 

Wo auch immer jüdisches Leben diskreditiert,
beeinträchtigt oder gar angegriffen wird, erhebt die
Landessynode entschieden Widerspruch und sagt
den jüdischen Gemeinden ihre unverbrüchliche
Weggemeinschaft zu. Christlicher Glaube und Ju-
denfeindlichkeit schließen einander aus. Wir wen-
den uns gegen jede Form von Antisemitismus. 

Die Landessynode bejaht nachdrücklich das
Existenzrecht des Staates Israel. Wir geben unse-
rer Hoffnung Ausdruck und beten für ein versöhn-
tes Miteinander von jüdischen und palästinensi-
schen Menschen im Heiligen Land in einem ge-
rechten und fairen Frieden für Alle. Im Glauben
an die Veränderbarkeit von festgefahrenen 

Verhältnissen setzen wir auf die Unterstützung
und Förderung aller Kräfte und Initiativen, die Be-
gegnung ermöglichen und dem Frieden dienen. 

Die Landessynode bittet alle Kirchengemein-
den der Landeskirche und ihre Mitglieder, sich öf-
fentlich und entschieden – insbesondere in den
digitalen Medien – gegen jegliche Form von An-
tisemitismus und gruppenbezogene Menschen-
feindlichkeit in Kirche und Gesellschaft zu wen-
den und die Nachbarschaft zu jüdischen Gemein-
den aktiv zu pflegen. Die Evangelische Landeskir-
che in Baden sieht sich auch weiterhin in der Ver-
antwortung, ihre Mitarbeitenden in den unter-
schiedlichen kirchlichen Arbeitsfeldern (von den
Kindertagesstätten über die Schulen, von der Ju-
gend- und Konfirmandenarbeit bis zur Erwachse-
nenarbeit) dafür zu sensibilisieren und zu schulen. 

Die Landessynode widerspricht allen Formen
der Diskriminierung und Diffamierung von Men-
schen aufgrund ihrer Zugehörigkeit zu einer be-
stimmten Religions- und Glaubensgemeinschaft.
Sie bittet die Kirchengemeinden, Kirchenbezirke
und den Evangelischen Oberkirchenrat, 
den Dialog mit der jüdischen Gemeinschaft 
zu intensivieren und zudem im 
interreligiösen Gespräch insbesondere 
den Dialog mit dem Judentum 
und dem Islam zu fördern. 

1 aus: Antisemitismus – Vorurteile, Ausgrenzungen, 
Projektionen, EKD 09/2017.

2 Diese Erklärung publizieren wir mit der freundlichen 
Abdruckgenehmigung von Herrn Axel Wermke, 
Präsident der Evangelischen Landeskirche in Baden. 
Der Text steht als Download zur Verfügung unter:  
https://www.ekiba/de/html/media/dl./html?i=149467.
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